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Maßstab 1:25.000
1 cm = 250 m

Ausgleichsräume, Grün- und Freiflächen

Vorgehensweise nach VDI RL 3787 Blatt 1 (KRdL, 2015):
In der vorliegenden Richtlinie wird beschrieben, wie stadtklimatische Sachverhalte in Karten dargestellt, bewertet und 
über daraus abgeleitete Hinweiskarten für die Planung nutzbar gemacht werden können. Diese Karten stellen eine wichtige 
Grundlage für die Flächennutzungs- und Bauleitplanung auf kommunaler und regionaler Ebene dar und gewinnen im Zuge 
des Klimawandels und der Umweltgerechtigkeit zunehmend an Bedeutung.
Hinsichtlich der dargelegten Aspekte zur Human-Biometeorologie wird auf die Richtlinien VDI 3785 Blatt 1 und VDI 3787 
Blatt 2 verwiesen, die wichtige, im Rahmen von Bewertungen der Wärmebelastung zu berücksichtigenden Faktoren ausführ-
lich beschreiben und zudem die Grundlage dieser Richtlinie darstellen

Die Erstellung einer klimatischen Planungshinweiskarte basiert auf den Ausweisungen der jeweiligen Klimaanalysekarte und 
beinhaltet immer einen Teil von Expertenwissen der Stadt- und Geländeklimatologie, um aus der Klimaanalyse die entspre-
chenden Planungshinweise abzuleiten. Die flächenhaften Ausweisungen der relativ einfach gehaltenen Einteilung der Hin-
weise für die Planung werden durch die entsprechenden Inhalte in der Klimaanalysekarte näher erläutert.
Planungshinweiskarten dienen vor allem dem Schutz und der Vorsorge zum Erhalt gesunder Lebens- und Arbeitsverhältnisse 
für die ansässige Bevölkerung. Das schließt die Sicherung bestehender günstiger lokalklimatischer und lufthygienischer Ver-
hältnisse ebenso ein wie im Bedarfsfall die Verbesserung etwaiger Belastungssituationen.

Grundlage für die Klassifizierung der analysierten Klimatope bildet der stadtklimatische Index PET (physiological equivalent 
temperature). Diese Kenngröße beschreibt unter Berücksichtigung der thermophysiologischen Zusammenhänge das ther-
mische Empfinden des Menschen (Brandenburg und Matzarakis, 2007) und ist somit eine physikalische Kenngröße für das 
Wohlbefinden, das vom thermischen Wirkungskomplex abhängig ist. 
Neutralität herrscht dann, wenn so viel Wärme vom menschlichen Körper aufgenommen wird, wie auch selbstständig wie-
der abgegeben werden kann. Hitzestress in den Belastungsklimatopen (Überwärmung) ist die Folge.

Kartengrundlagen: 
Die Eingangsdaten des modularen GIS (Geografisches Informationssystem): Klimaanalysekarte St. Pölten 2024;  
Hintergrund ©OpenStreetMap (and) contributors, CC-BY-SA

Stadtteilgrenze

Übergeordnetes Straßennetz

STADTKLIMAANALYSE ST. PÖLTEN 2024  -  Planungshinweiskarte

Kategorie Name Planungshinweise

Bebautes Gebiet 
mit geringer Bela-
stung und geringer 
klimarelevanter 
Funktion

Gebiete im Siedlungs- oder Stadtgebiet mit geringer klimatischer Empfindlichkeit aufgrund ihrer Lage und der geringen 
thermischen Belastungen. Diese Flächen haben grundsätzlich keine nennenswerte klimatische Empfindlichkeit gegenüber 
Nutzungsintensivierungen und baulicher Nachverdichtung. Entwicklungen können dann stadtklimatologische Auswirkungen 
haben, wenn ein Einfluss auf die Durchlüftung der Stadt oder die Abkühlung in der Nacht besteht.
Empfohlene Maßnahmen: Nachverdichtungen im Sinne des Klimaschutzes sind stadtklimasensibel durchzuführen. Siedlungs-
ränder sollten offengehalten werden. Neuentwicklungen sollten unverbaute Abstandflächen zum Bestand aufweisen. 

Bebautes Gebiet 
mit klimarelevan-
ter Funktion

Mittlere klimatische Empfindlichkeit gegenüber Nutzungsintensivierung aufgrund einer potenziell mittleren thermischen Be-
lastung. Bestehende Belüftungsmöglichkeiten sollten erhalten und ausgebaut werden. 
Empfohlene Maßnahmen: Bauliche Maßnahmen und Stadtentwicklungsaktivitäten auf diesen Flächen sollen klimasensibel 
unter Beachtung der Durchlüftung des Gebiets und des Einflusses auf das Stadtgebiet betrieben werden. Die Begleitung durch 
ein stadtklimatisches Gutachten wird empfohlen.

Bebautes Gebiet 
mit bedeutender 
klimarelevanter 
Funktion

Erhebliche klimatisch Empfindlichkeit gegenüber Nutzungsintensivierung, Bautätigkeit oder weiterer Versiegelung aufgrund 
einer potenziell erhöhten thermischen Belastung. Diese Faktoren können zu erheblichen negativen Auswirkungen der klimati-
schen Situation führen. 
Empfohlene Maßnahmen: Für diese Gebiete wird bei Bautätigkeiten eine Vergrößerung des Vegetationsanteils und eine Beto-
nung oder Erweiterung der Belüftungsflächen empfohlen. Zu weiteren, begleitenden Mikroklimauntersuchungen wird geraten. 

Bebautes Gebiet 
mit klimatischen  
Nachteilen

Gebiete mit klimatischen Nachteilen weisen eine hohe thermische Belastung auf und sind unter stadtklimatischen Gesichts-
punkten sanierungsbedürftig. 
Empfohlene Maßnahmen: Erhöhungen des Vegetationsanteils, Verringerungen des Versiegelungsgrads sowie weitere, kom-
fortfördernde Maßnahmen im Außenraum. Zudem wird die Schaffung oder Erweiterung von möglichst begrünten Ventilations-
bahnen empfohlen, damit das lokale Belüftungssystem entlastend wirken kann.

Kategorie Name Planungshinweise

Ausgleichsraum 
mit hoher  
Bedeutung

Hohe Empfindlichkeit gegenüber Nutzungsänderungen.
Großflächige, klimaaktive Freiflächen mit direktem, positiv wirksamen Bezug zum Siedlungsraum. Große Auswirkung 
auf das aktive Kaltluftsystem, das die Siedlungsräume mit Kalt- und/oder Frischluft versorgt, daher hohe klimaökologi-
sche Wertigkeit. 
Empfohlene Maßnahmen: Funktionsfähigkeit aufrechterhalten, nach Möglichkeit (weitere) Vernetzungen des Grün-
raums anstreben. Innerstädtische Potenzialflächen über Schneisen und Vegetationsflächen verbinden. Bei Planungen 
von Baumaßnahmen wird eine Beurteilung eines klimatischen Sachverständigen bezüglich der Dimensionierung und 
Anordnung von Bauwerken sowie der Schaffung von Grün- und Ventilationsschneisen empfohlen.

Ausgleichsraum 
mit mittlerer  
Bedeutung

Empfindlich gegenüber Nutzungsänderungen.
Flächen in meist indirektem Wirkungszusammenhang mit Siedlungsflächen. Hohe klimaökologische Wertigkeit der 
landwirtschaftlichen Flächen und Waldflächen im Einzugsgebiet der Kernstadt. Dadurch wichtige Ausgleichsfunktion 
zur thermischen Entlastung.
Empfohlene Maßnahmen: Funktionsfähigkeit aufrechterhalten. Bei Planungen von Baumaßnahmen ist eine Beurtei-
lung eines klimatischen Sachverständigen bezüglich der Dimensionierung und Anordnung von Bauwerken sowie der 
Schaffung von Grün- und Ventilationsschneisen von Vorteil.

Ausgleichsraum

Geringe Empfindlichkeit gegenüber Nutzungsänderungen.
Flächen mit geringem klimatischen Einfluss auf Siedlungsgebiete. Von Siedlungsgebieten abgewandt oder wenig be-
deutend für die Kalt- und Frischluftproduktion sowie den Transport. 
Empfohlene Maßnahmen: Klimabewusste Entwicklungen sind unter Beachtung des Bodenverbrauchs und des Klima-
schutzes durchführbar.

Weiterführende Informationen, Hinweise und Empfehlungen finden sich im begleitenden 
Bericht, in den Entscheidungsbäumen sowie in der Toolbox „Anpassungsmaßnahmen“.

Lasträume, Siedlungsflächen
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Ausgleichsraum mit hoher Bedeutung

Ausgleichsraum mit mittlerer Bedeutung

Ausgleichsraum

Beb. Gebiet m. geringer Belastung u. geringer klimarel. Funktion

Bebautes Gebiet mit klimarelevanter Funktion

Bebautes Gebiet mit bedeutender klimarelevanter Funktion

Bebautes Gebiet mit klimatischen Nachteilen
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